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Impulse für den 

Erziehungsalltag

Mein Anliegen ist es, die Eltern zu unterstützen, dass der Nuggi – falls ein solcher überhaupt zur Verfügung gestellt werden will – in seinem Gebrauch mit klaren Regeln verbunden wird. Ich habe mich durch meine Hebamme bezüglich Nuggi gut beraten gefühlt und gerne gebe ich meine Erfahrung interessierten Eltern weiter.

Der Nuggi soll nur zu den Schlafens- und Ruhezeiten angeboten werden. Da ein Nuggi die Sprachentwicklung und die Kieferstellung beeinflusst, ist es wichtig, dass die Eltern hier ihre Verantwortung wahrnehmen und den Nuggi nicht uneingeschränkt anbieten.

Die Funktion des Nuggis besteht darin, dass Säuglinge sich über das Saugen beruhigen, zu sich selber kommen und dadurch leichter Einschlafen. 

Nach dem Einschlafen nehmen die Eltern den Nuggi aus dem Mund des Kindes, um eine gesunde Kieferbildung zu unterstützen. Der Nuggi soll nicht die ganze Nacht im Mund bleiben! Oft fällt er ja auch von selbst aus dem Mund. Da Babys noch nicht in der Lage sind, einen im Bett liegenden Nuggi wieder in ihren Mund zu befördern, können sie die Nachtruhe der Eltern erheblich stören. Möglicherweise ist es dann sinnvoll, zu anderen Einschlafritualen als dem Nuggi überzugehen. 

Ausserhalb der Schlafzeiten ruht der Nuggi, z.B. in einem Schächteli. So erlauben Eltern ihren Kinder auch den Ausdruck ihrer Gefühle. Als Trostobjekt für das Kind eignet sich – nebst der elterlichen Zuwendung - ein Nuscheli oder Kuscheltier.

Mit diesem geregelten Umgang ist es möglich, ein Kind frühzeitig vom Nuggi zu entwöhnen und es ohne einschlafen zu lassen. Je früher desto besser! Spätestens mit 2 Jahren – so sagen Fachleute - soll damit begonnen werden. 

Die Eltern ermutigen ihr Kind bei diesem Schritt und wählen eine ruhige Phase für die Entwöhnung. Dem Kind erklären, warum der Nuggi nun im Schächteli bleibt. Vielleicht wird er auch zusammen symbolisch einem jüngeren Kind verschenkt. 

Beim Einschlafen vertrauen die Eltern darauf, dass ihr Kind ohne Nuggi in den Schlaf findet. Ist sich das Kind gewöhnt, alleine einzuschlafen, benötigt es – nebst dem gewohnten Einschlafritual - guten Zuspruch beim Einschlafen und Verständnis für seine Gefühle, denn es wird vermutlich weinen. Trotzdem entfernen sich die Eltern dann und vertrauen darauf, dass ihr Kind alleine einschlafen kann. Je klarer die Eltern auftreten und sich nicht verunsichern lassen durch das Weinen, desto leichter fällt es dem Kind, ohne Nuggi einzuschlafen. Bei meiner Tochter hat es nur 2 Tage gedauert, bis sie sich an die an die neue Situation gewöhnt hat.

Oft fehlt Eltern nach der Geburt ihres Kindes die Information zum sinnvollen Gebrauch des Nuggis. Wo bisher der Nuggi uneingeschränkt zur Verfügung stand nehmen Eltern ihre Verantwortung wahr und gewöhnen ihr Kind um: sie führen festgesetzte Nuggizeiten ein und in einem ersten Schritt bleibt der Nuggi zu Hause. Eine völlige Entwöhnung ist dann erst nach einer Umgewöhungsphase möglich.

Viel Mut und Klarheit wünsche ich euch Eltern bei diesem Schritt!
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